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Sport regional

Drei Augsburger Slalomkanuten haben sich für die Olympischen
Spiele in Rio de Janeiro (5. bis 21. August) qualifiziert. Außer Kajak-
fahrer Hannes Aigner (AKV) sind dies Melanie Pfeifer (Kajak, Bild)
und Sideris Tasiadis (Canadier-Einer, Bild). Ihr Verein Kanu Schwa-
ben hatte deshalb eine kleine Feier im Bootshaus samt Torte organi-
siert und dabei auch die anderen Paddler gewürdigt, die sich für die
Nationalmannschaft qualifiziert haben. Da eine andere Kanutin ver-
zichtet hat, darf auch Birgit Ohmayer Mitte Mai zur Europameister-
schaft in die Slowakei. Die Olympia-Kanuten brechen bereits dieses
Wochenende nach Rio auf – eine Woche lang wird auf dem neuen
Olympia-Kanal trainiert. Foto: Klaus-Rainer Krieger

Auf nach Rio – vorerst nur zum Training

Selbstbewusst geht Türkspor am
Sonntag (15 Uhr) in das nächste
schwere Spiel der Landesliga Süd-
west. Zu Gast im Stadion Haunstet-
ten ist der Tabellenvierte TSV
Nördlingen. „Mit den Riesern ha-
ben wir nach dem 0:3 in der Vorrun-
de noch eine Rechnung offen. Die
wollen wir jetzt begleichen,“ ver-
kündete Türkspor-Trainer Gerhard
Kitzler nach dem 4:2 gegen den Ta-
bellenzweiten SV Mering.

Da war Kitzler vor allem vom Be-
ginn des Derbys und der zweiten
Halbzeit angetan:
„Unser Torjäger
Jérôme Fayé hat
uns mit seinem
Tor zum 3:2, ei-
nem sensationel-
len Treffer, auf
die Siegerstraße
gebracht.“ Für
Fayé war das be-
reits der 15. Sai-
sontreffer. Kitzler: „Jetzt wollen wir
gegen Nördlingen an die Leistungen
der letzten Spiele anknüpfen.“

Er weiß um die Stärken der
Schützlinge von Nördlingens Trai-
ner Franz Wokon. Der hat mit Mi-
chael Knötzinger (neun Saisontref-
fer) und Stefan Rieß zwei Spieler im
Team, die eine Vergangenheit im
Nachwuchs des FC Augsburg und
FC Bayern München haben. Die
Türkspor-Abwehr hinter Kapitän
Selcuk Akdemirci ist auch diesmal
gefordert. Türkspor steht mit 40
Punkten auf dem 8. Tabellenplatz,
wird bis zum Saisonende weder mit
Auf- noch mit Abstieg etwas zu tun
haben. (AZ)

Jérôme Fayé

Türkspor hat
eine Rechnung

offen
Landesligist strebt
nächsten Erfolg an.

Das wird nicht leicht

schneller unterwegs als an der Ober-
fläche. Über 50 Meter Schmetter-
ling wurde Rauch Vierter (25,94 Se-
kunden). Ebenfalls Vierte wurde
Laura Popp über 100 und 200 Meter
Brust (1:15,68/ 2:43,95). „Blech“
gab es auch für die SVA-Männer
über 4 x100 Meter Lagen (4:07,65).

Ein Heimspiel haben die Augs-
burger Schwimmer am Wochenen-
de bei den schwäbischen Meister-
schaften. Die finden im Hallenbad
Haunstetten statt, der SVA ist Gast-
geber. 26 Vereine haben gemeldet.
Knapp 300 Sportler werden 1338
Starts absolvieren. Wettkampfbe-
ginn ist am Samstag und Sonntag je-
weils um 9.30 Uhr. (AZ)

dreimal Bronze gewonnen. Eine
bessere Medaillen-Ausbeute auf der
Langbahn verhinderten die Schieds-
richter. Rauch schlug im Finale über

50 Meter Rücken
zwar als Dritter
an, wurde aber
disqualifiziert.
„Nach dem Start
darf man nur 15
Meter tauchen.
Robert ist wohl
erst ein paar Zen-
timeter hinter der
Markierung auf-

getaucht“, sagte SVA-Trainer
Christian Reißner. Hintergrund:
Unter Wasser sind die Schwimmer

Mit einem Titel hat es diesmal nicht
geklappt, trotzdem zeigten sich die
Schwimmer des SV Augsburg bei
den bayerischen Meisterschaften in
guter Form – allen voran Robert
Rauch. Er gewann Bronze über 100
Meter Schmetterling (58,19 Sekun-
den).

Zweimal pro Jahr gibt es bayeri-
sche Titelkämpfe: einmal auf der
Kurzbahn (25 Meter), einmal auf
der olympischen Langbahn (50 Me-
ter). Traditionell sind die Augsbur-
ger auf der Kurzbahn stark, da sie
fast nur im 25-Meter-Becken trai-
nieren können. Bei den bayerischen
Kurzbahnmeisterschaften hatten sie
dreimal Gold, einmal Silber und

Schwimmer Rauch disqualifiziert
Meisterschaft SVA-Sportler taucht nach dem Start zu weit und vergibt

Medaille bei „Bayerischer“. Am Wochenende Wettkampf in Haunstetten

Robert Rauch

Frische Luft im Abstiegskampf
FC Augsburg II Der Sieg beim Regionalliga-Schlusslicht nährt die

Hoffnung auf den Klassenerhalt. Ein Extra-Lob bekommt der Torwart
VON WOLFGANG LANGNER

Der Fußball-Regionalligist FC
Augsburg II hat gestern Abend zu-
mindest einen kleinen Schritt in
Richtung Klassenerhalt gemacht.
Die Mannschaft von Trainer Chris-
tian Wörns besiegte das Schlusslicht
TSV Rain mit 3:1 und verschaffte
sich dadurch etwas Luft im Ab-
stiegskampf.

Bereits nach neun Minuten gin-
gen die Hausherren durch einen
schönen Freistoß von  Erik Thom-
my in Führung.  Nach 22 Minuten
hatte dann Max Reinthaler nach ei-
ner Ecke von Thommy eine gute
Kopfballmöglichkeit.  Allerdings
hielt dann beim FCA eine gewisse
Behäbigkeit Einzug. Rain wurde

mutiger und frecher und nach 40
Minuten schlug das Schlusslicht zu-
rück. Cosic traf nach einem Getüm-
mel im Strafraum zum 1:1. Wenig
später riskierte Thommy einen
Weitschuss, doch Jozinovic verhin-
derte mit einer gelungenen Parade
die erneute Führung für den FCA.

Die Abstiegsangst war nun spür-
bar bei der U23 des FCA. Viele
Fehlpässe, Querschläger und kaum
zusammenhängende Aktionen.  Du-
sel dann auch für den FCA nach 70
Minuten, als ein Ball von Cosic nur
knapp sein Ziel verfehlte. Eine Mi-
nute später verhinderte FCA-Tor-
wart Gelios das 1:2 gegen Friedl.
Auf der anderen Seite musste dann
wieder einmal Jozinovic eingreifen
nach einer guten Möglichkeit von

Bekiroglu. Aber dann klappte es
doch noch. Die zweite große Chance
in der 75. Minute ließ sich Bekiroglu
nicht nehmen und traf zum 2:1.
Marco Schuster legte dann noch
zum 3:1 nach (90.).

Nach dem Schlusspfiff war Ma-
nuel Baum, Cheftrainer des Nach-
wuchsleistungszentrums, erleich-
tert: „Wir haben zeitweise den Fa-
den verloren. Egal – heute waren die
drei Punkte wichtig. Gelios hat uns
am Schluss im Spiel gehalten.“
FCA II Gelios; Uhde, Reinthaler, Rieder,
Stanese,  Schuster – Ekin (61. Kurz),
Thommy (66. Vrenezi),  Günther-Schmidt
(53. Tugbay), Bekiroglu – Ajeti
Tore 1:0 Thommy (9.), 1:1 Cosic (40.), 2:1
Bekiroglu (75.), 3:1 Schuster (90.)
Zuschauer 421
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Ein außergewöhnlicher Mann mit einem außergewöhnlichen Leben
Muhammadsaw am kommenden Freitag, 29. April, um 18 Uhr im Kongress am Park Augsburg

Der vollkommene Charakter,
den der Prophetsaw für die
Muslime besitzt, steht in völli-
gem Widerspruch zu der Dif-
famierung und Dämonisierung
des Prophetensaw, die in westli-
chen Breitengraden seit jeher
Tradition hat. Er wurde im
Mittelalter als Antichrist be-
schimpft und ist auch in den
gegenwärtigen Islamdebatten
immer wieder Gegenstand
deutlicher Kritik.
Einer Kritik, die sich oftmals
auf einem sehr bedenklichen
Niveau bewegt, denn wenn es
eine Persönlichkeit der Welt-
geschichte gibt, deren Leben
bis ins Detail rekonstruiert
werden konnte, dann ist es das
Leben des Heiligen Propheten
des Islamsaw. In zahllosen Aus-
sprüchen des Propheten, soge-
nannten Ahadith, kann der

ernsthaft Interessierte sich ein
Bild von der Person verschaf-
fen, die als einflussreichste Per-
son der Weltgeschichte be-
zeichnet wird.
In diesem Vortrag, der am
Freitag, 29. April, um 18 Uhr
im Kongress am Park in Augs-
burg stattfindet, wird der Le-
bensweg des Prophetensaw de-

tailreich, lebendig und lebens-
nah nachgezeichnet. Die Gäste
gewinnen einen authentischen
Einblick in die Lebensge-
schichte eines Mannes, der wie
kein Mensch zuvor die Weltge-
schichte verändert hat. pm

I Weitere Infos im Internet
www.ahmadiyya-augsburg.de

„Dass ich Muhammad die Liste der hundert
einflussreichsten Personen der Weltgeschichte

anführen lasse, wird einige Leser überraschen und
durch andere infrage gestellt werden. Aber er war der

einzige Mann in der Geschichte, der sowohl auf
religiösem als auch auf weltlichem Gebiet höchst

erfolgreich war.“

Michael H. Hart in
„Die 100 einflussreichsten Persönlichkeiten der Menschheitsgeschichte“


